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: : — N ird mit 
| tung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 1) nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Ntr. Die einzelne Nummer w 
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Nir. — Inſerat-⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratton der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


Einladung zur Pränumeration auf die welche die unbedingte Zurückſtellung (restitution abso-ſund Cameron, zu fürchten. Beide ſeien Präſident⸗ und England zu hoffen. „Wenn, fährt ſie dann 
it 60 lut) der Gefangenen und Entftuldigung (apologie)ſſchafts⸗Candidaten, und ſuchten fi durch Krieg mitſſort, England allein die ſüdliche Conföderation an⸗ 
„Krakauer Je ung verlangen. Lyons ſollle am 19. Morgens Seward England populär zu machen. — Der „Star“ hofftſerkenne, ſo würde es dadurch gewiſſermaßen ein Pro⸗ 
Mit dem 1. Jänner 1862 begann ein neues vier⸗ in nichtofficieller Weiſe von feinen Inſtruktionen inſauf Beilegung des Streites, weil Earl Ruſſell dreiſtectorat ausüben. Frankreich könne einen derartigen 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes Der Pränu⸗ Kenntniß ſetzen. Wenn der Präſident und das Kazjgeiftlice (Friedens⸗) Oeputationen ſebr freundlich em⸗füberwiegenden Einfluß nicht geſtatten, und müſſe da⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende binet friedlich geſtimmt waren, fo hatten fie die Er⸗ſpfangen habe; der „Globe“ aber bringt jetzt die Anteſher ebenfalls die ſüdliche Conföderation anerkennen. 
März 1862 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. ſniedrigung einer peremptorifchen Forderung nachzuge⸗ wort, die Earl Ruſſell der Deputation ertheilte, und Der neue franzöſiſche Geſandte in Rom hat ſich 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 2öjben, vermeiden können; ſie hätten die künftige Gele- die dahin lautete, „daß man keine beſtimmte Auskunftſdurch die Erfolgloſigkeit ſeines erſten Auftretens zur 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſgenheit ergreifen können, freiwillig eine Genuggthuungſvon ihm erwarten könne, bevor die Antwort der ame- Entfernung des Königs Franz II. von Rom nicht ab⸗ 
Krakau mit 1 fl. 40 Nr., für auswärts mit 1 fl. anzubieten, welche wir verlangen, und auf welcher zuftikaniſchen Regierung eingetroffen ſei. Er vermoͤgeſſchrecken laſſen, jedoch bis jetzt denſelben Widerſtand 
75 Nr. berechnet. bebarren wir im Falle der Weigerung vorbereitet ſind. nur zu fagen, daß die Forderung Englands eine offensjbei der päpſtlichen Regierung wie am Hofe des Kö⸗ 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗[Lord Lyons hätte die Aftika zwei Tage zurückgehalten, bar hö ch ſt gerechte ſei, und nicht in beleidigenderſnigs gefunden. Cardinal Antonelli hat laut einer von 
neten Administration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ſer hätte noch dem Cap Race telegraphiren können, um Weiſe ausgeſprochen wurde.“ „ Marſeille telegraphiſch verbreiteten römiſchen Mitthei⸗ 
(egenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen Idas Schiff aufzuhalten, wenn binnen 48 Stunden Se Ein Edindurger Blatt erklärt ſich zur Veröffentli⸗ſlung auf eine Note Lavalette's über die Entfernung 
Die Administration ward, nach dem er ſich mit Lyons berathen, Inſtruceſchung eines Briefes ermächtigt, den Seward an ei⸗[Franz' II. erklärt, er befinde ſich nicht in der Lage, 
tionen erhalten hätte, fo vorzugehen, wie wir ebenfnen jeiner Freunde geſchrieben haben ſoll und in demſin dieſer Angelegenheit etwas thun zu konnen. 
— — . nngedeutet haben, Nachdem aber kein Telegrammſer ſich über den ſchwebenden Conflict ſeht friedlich aus. An dem Tode des General Borges kann nun 
9 r ” diefer Art am Cap Race empfangen wurde, fo könnenſſpricht. Nachdem er ſich in demſelben über die Ausſichtenſnicht mehr gezweifelt werden, denn der Vicomte Char⸗ 
Amtlicher Theil. wir daraus ſchließen, daß innerhalb jenes Zeitraumes des Bürgerbrieges — 1 4 70 — die Anerken⸗ſles de * (die Familie führt einen neapoli⸗ 
a 5 keine derartige Entſcheidung gefällt wurde. Wir wiſ⸗Inung der abgefallenen Staaten dur ngland in ſehrſtaniſchen Fürſtentitel, wenn ich nicht irre Duca di 
e e 7 fen nur, daß bis jetzt die Beziehungen Lord Lyons zurfmaßvoller freundlicher Weiſe. Hierauf kommt er auf Biſaccio) und der neapolitaniſche Principe di Scylla 
an der mit der Hauptſchule vereinigten Unter⸗Realſchule zu Bri⸗ Bundesregierung einen höflichen und nicht gereiztenſdie Trent- Affaire zu ſprechen, und ſpricht ſeine feſteſhaben, wie die N. Pr. Ztg. meldet, von Paris aus 
zen, Joſeph Tauber, in Anerlennung ſeines Be, ar (malveillant) Charakter hatten. Ob die Bundes re- Ueberzeugung aus, daß der Tact und die Mäßigungſden General de Lamarmora um Erlaubniß gebeten, 
r e e ee gierung es vorzieht, den ihr durch die Mäßigung derſbeider Regierungen eine Unterbrechung der freundſchaft⸗ſdie Leiche des General Borges in Tagliacozza ausgra⸗ 
3805 4 Aal Majefät haben dem Miniſterial⸗Setre⸗ engliſchen Regierung angezeigten Gang zu wahlen, ſlichen Beziehungen hintanhalten werden, die er alsſben und nach Rom ſchaffen zu laſſen; General de 
für aud Verſtand det admin. rativen Bibltochek im Staatsuisloder ob fie enkſchloſſen iſt, den Empfang unferer For-ſeine Lebensbedingung für die politiſche und commer⸗[Lamarmora hat durch eine telegrayhiſche Depeſche an 
Mn, Dr. Conſlantin Wurzbach Edlen v. e derungen abzuwarten und ſodann die Angelegenheit cielle Wohlfahrt der Vereinigten Staaten betrachtet.|ven ſardiniſchen Geſandten, Ritter Nigra, geant⸗ 
bes ra ah Fahne au teuzſeinem oberſten Gerichtshofe zur Entscheidung zu un⸗Er weiſt die „ungeziemende Wichtigkeit“ von der Hand, wortet und den beiden Herren anzeigen laſſen, daß 
Se. k. 1. Apeſteliſche Waeſtar haben dem Lieutenant in ber|terbreiten, oder aber, ob fie dieſe Forderungen auſſdie man in England den vorſchnellen Aeußerungen vonſer feine Erlaubniß ertheile. 
Armee, Roderich Grafen Arz- Vaſſegg, die k. k. Kämmerers⸗ ihre eigene Verantwortung verwerfen will, iſt noch un⸗ Maſſenmeetings und den Wuthausbrüchen der News] Wie der Berliner Corr. „Stern“ berichtet, ſollen 
ww; m a e Bien: u Seb che gewiß. Lord Lyons mußte die Forderungen am 22. Porker Preſſe beilegt. zwiſchen Preußen und mehreren deutſchen Bundes⸗ 
Johann ben ur 12 De Nl ü ene zuſoder 23. vorlegen. Das würde der Bundesregierung“ Wie der Pariſer — Corr. der „N. P. 3.“ mel⸗ ſtaaten Unterhandlungen wegen Abſchluſſes von Ver⸗ 
verleihen geruht. bis zum 30. Zeit zur Entſcheidung geben, falls fieldet hat die Franzöſiſche Regierung am 29. v. Mis. trägen über Benutzung der Eiſenbahnen in dieſen 
St. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſtenvon der zugeſtandenen Friſt Gebrauch machen wollte. eine Depeſche ihres Geſandten in Waſhington er⸗[Staaten zu Truppen⸗Transporten und Geſtattung des 
Seuchen eee en e Die Antwort iſt alſo unterwegs nach Europa, undſhalten, in welcher es heißt, daß wenig oder gar keine Durchmarſ ches preußif cher Truppen, welche 
Ihegerichtsrath Beoneaar ae et, 10 Ehrenkanonilus an der kann mit dem nächſten Dampfer jedenfalls aber gegen Aus ſicht auf eine Nachgiebigkeit gegen England vonffür den Fall einer Mobilmachung oder größerer Trup⸗ 
alhevrallirche zu Königgräg allergnäpigit zu ernennen geruht. den 9. oder 10. d. anlangen. , Seiten des Cabinets von Waſhington vorhanden fei. pen⸗Zuſammenziehungen ſtattfinden könnten, angeknüpft 
Se, f. t. Apeſtoliſche Majeſtat haben unt der Allerhöchſen. Die „Times“ gibt zu, das Chancen für den Frie- Daſſelbe berichte Lord Lyons (der engliſche Geſandteſworden fein. Anſtoß hierzu habe die Erwägung gege⸗ 
Entſchließung vom een v. J. an dem Metiopolitanla- den vorhanden ſeien, doch zerſtreuen die bisher erhal⸗ſin Nordamerika) an fein Cabinet, jedoch hinzufügend, ben, mit welchen Schwierigkeiten Preußen zu kämpfen 
Ara 2 e re me tenen Nachrichten nicht die Unſicherheit der Situation. daß der Präſident Lincoln eine friedliche Beilegungſhatte, als es in dem Conflicte mit der Schweiz wegen 
nonitus Dr. Johann Vanchtert, zum Meſidentialdomherrn für Lincoln und Seward haben noch nicht das Still⸗ zu wünſchen feine, aber, der öffentlichen Meinung]Neuſchatel Truppen durch die ſüddeutſchen Staaten bis 
das Kanonitat dei St. Cancio e Caneiano den Pfarrer vonſſchweigen gebrochen; es beſtehe keine Solidarität im|Rehnung tragend, ſchwerlich die Freilaſſung der beislan die Schweizergrenze ſchaffen wollte. ö 
ben dee e rar amerikaniſchen Cabinet. { : den lane Commiſſäre der Südſtaaten (Slidell Dem Proteſt des Herzoges von Meiningen 
am Rolegiaitapitel in Cividale zum Meſivential⸗Kauonikus den Außer dieſen auf telegraphiſchem Weg eingetroffe⸗ und Maſon) bewilligen, dagegen ſich in Unterhand⸗ſbezüglich der vom Herzog von Coburg⸗Gotha 
Pfarrer von Mortegliano Johann Vidont und zum Ghrenfas nen, liegen folgende Aeußerungen Londoner Bläattee lungen einlaſſen werde, wenn erſt die diplomatiſchen mit Preußen abgeſchloſſenen Militärconvention jſt, wie 
nonitus den Pfarrer von Memanzacco Jakob Nuſſi allergnädigſtſaͤlteren Datums (vom 30. v. Mis.) vor: Die „Poſt“ Beziehungen ſuspendirt fein würden. Mit anderenſbekannt, auch der König von Sachſen beigetreten. 
zu ernennen getuht. 1 5 5 ſetzt aus einander, daß die angebliche Mäßigung der Worten: Lord Lyons glaubt, daß er gezwungen wer-[Dies hat dem Herzog Ernſt Anlaß zu einer Ent⸗ 
en 70 . ne kincoln'ſchen Regierung der Volksſtimmung gegenüberſden wird, feine Päſſe zu fordern, nicht aber, daß daslgegnung an letzteren gegeben, welche kürzlich nach 
tigen gerubt, daß der geweſene Schultalh in Ungarn, Konrad kaum in's Gewicht falle. Man müſſe vorerſt die an⸗ mit jede Hoffnung einer Verſtändigung verſchwunden [Dresden abgegangen iſt. Gutunterrichtete Perſonen 
Halder, in gleicher Gigenſchaft der Stauhalterer für Tirol an gekommenen Zeitungen durchfliegen, dann werde manſſei. Dieſe Depeſche des Lord Lyons an Lord Ruſſellſwollen wiſſen, daß auch die k. ſächſiſche Erwiederung 
die erledigte zweite Schulralhsſtelle zur Dienſtleißung zugewieſenſſehen, woher der Wind blaſe. Was der Pöbelſiſt am 31. v. Mis. dem Engliſchen Botſchafter inſhierauſ bereits in Coburg eingelangt ſei. 
werde. wolle, müſſe Lincoln thun. Der „Herald “Paris mitgetheilt worden. Dazu kommt aber ein an⸗ 


— 


— in findet es tröſtlich, daß der Congreß mit der Beant⸗ſderes Moment. Frankreich und England ſollen über: Ir Krakau, 4. Jänner. 
i wortung der engliſchen Forderungen nichts zu ſchaffenſeingekommen fein, nach Beſeitigung der „Trent“⸗Af⸗ Wir leſen in der „Lemberger Ztg.“: Der „Dzien⸗ 
Nichtamtlicher Theil. habe, daß die Entſcheidung ganz in der Hand deeſfalre, die Blokade der Südhäfen für unannehmbar zufnik polski“ bringt einen Artikel, in welchem er über 
5 Präfiventen liege, aber wenn er auch verfaſſungsmäßigſerklaren, und die Engliſchen Staatsmänner glaubenſdie am 29. Dezember ſtattgefundenen Exceſſe berich 
Krakau, 4. Jänner. unabhängig fei, was nütze dies? Unter nüchternen Be⸗[daher, daß das Cabinet von Waſhington, hiervon un⸗ſtend fein Bedauern ausdrückt. Hierin können wir 
Der geſtern erwähnte Artikel der „M. Poſt“ v. 2. ſobachtern im Norden ſei die Meinung allgemein, daß terrichtet, den Krieg vorziehen, alſo in der „Trent“ -nur mit ihm übereinſtimmen, nicht aber mit einigen 
lautet: Die „Aftika“, welche durch Lord Lyons derſPräſident Lincoln, wenn er die Herren Maſon undſAffaire nicht nachgeben werde. ſeiner Angaben und Anſichten. Vorerſt iſt es ganz un⸗ 
Depeſchen wegen zurückgehalten worden war, bringiStlidell herausgäbe, ſammt feinem Cabinet augen- Die „Patrie“ vom 31. Dec. meint, die neueſtenſrichtig, daß der in der Bernhardinerkirche geweſene 
keine Nachrichten von entſcheidendem Charakter. Lordſblicklich gelyncht werden würde. Und Mr. Lincoln [Nachrichten aus Amerika erlauben nicht mehr aufſund dann mißhandelte Civil⸗Polizeiwachmann ein Be⸗ 
Lyons erhielt in der Nacht des 18. die Inſtruktionen, habe auch viel von feinen eigenen Miniſtern, Sewardſeine friedliche Löſung des Conflictes zwiſchen der Unionſkenner des moſaiſchen Glaubens jetzt oder je geweſen 


zen ſich Perſonen beiderlei Geſchlechts auf den Fußbo| Im böhmifchen Rieſengebirge freuen ſich die Kin⸗ das da oder dort läuft und verſchwindet, ſoba 
den, machen den Schuh oder Pantoffel vom rechtenſder ſchon Wochen lang vorher auf das goldene darnach greift, bald find es —— 3 
Fuß locker und ſprechen: Schweinchen, welches am heiligen Abend an den Wän⸗ aber doch immer unter den Fingern der Kinder fort 
Schüchel aus, Schüchel ein — den läuft, aber nur guten und folgſamen Kindern ſicht⸗huſchen, und ſchon auf der andern Seite erſcheinen, 
— 5 ya 5 5 15 3 > — ! 2 wir daß auf — Gaben, — das Chriſtkindleinſwenn man fie eben erft auf dieſer gefeben, und end⸗ 
2 un werfen ſie un uh oder Pantoffel prophezeit. unter die fleißigen Kinder vertheilt. ich ganz weglaufen r wiederzu 
Der heilige Chriſtabend in Böhmen. Im Saazer Kreſe und im Eegerland ſucht die Sobald es ganz finſter iſt, wird die Thür geöffnet . ee 0 
| (Schluß ee Hauſes, wenn ſie den zu den Feiertagen und herein tritt der Großvater, ein großes Franziskerl“ Das phantaſtiſche Goldſchweinchen, welches ſeine 
. Ju gen die Seren 444 + raten einkauft, beim Fleiſcher ein kleines (eine Räucherſtange) in der Hand, und gefolgt von Abſtammung von dem mythiſchen Eber des Nordens 
1. nsdorf iſt W eg. Stückchen Fleiſch zu entwenden, das fie ohne Vorwiſ⸗ Vater und Mutter. Er geht zum Tiſch, auf welchem ]wahrſcheinlich diplomatiſch erweiſen könnte, iſt nicht das 
Hand je ſtellt ſich, am Bike Fe in derſſen des Vaters oder der Mutter heimlich auf derenſſchon ein glänzend weißes Tiſchtuch liegt, und für jedes einzige ſpukhafte Weſen dieſer Nacht. Die Luft iſt 
wirft e Rücken * f rücklings et und Stuhl legt. 5 Kind ein beſonderer Teller bereit ſteht. Dann klopftſmit Todtenſeelen angefüllt, welche mit Meluſinen eine 
he. Bleibt ranz über den ſen Wurſe auf re Hö Setzt ſich nun der Vater oder die Mutter darauf, ſes, und eine vermummte Frau mit einem Korbe auffſherfliegen. Meluſine, die deutſche Alvina, die weiße 
me n = ſchon beim er im Anfause des Bau⸗ jo wird der erſte Name, den ſie ausſprechen, der desſdem Rücken tritt in die Stube; ſpricht einige Stro-[Frau, welche den Tod bedeutet und als Wirbelwind 
Jahres, ene ſie i 99 9 4 —— künftigen Gatten fein. Um dieſen zu erfahren, wirdſphen, welche auf die Ankunft der Hirten mit den Ge⸗ſeinherbrauſt, während fie mit ihren Kindern, den See⸗ 
dag erft er zweite Wurf, ſauch ein Apfel vom Chriſtmahle aufgehoben, in dieſſchenken im Stalle von Bethlehem Bezug haben, undſlen, klagt und wimmert, läßt ſich beſchwichtigen, wenn 


ſt der dritte, das Ende des Jahres. GlückiſChriſtmette mitgenommen und . 

einer, giebts kene „ da edriſtmette mitg nd früh Morgens, gewöhn⸗vom Vater und Großvater beantwortet werden, undſman ihr Mehl und Salz zum Fenſter hinausſtreut 

85 del — Heirat. 4 2 unter der Haus thür ſtehend, verzehrt. Der Na⸗ſſetzt den Korb auf die Bank, aus welchem die Mutterſoder auch Mehl allein in den Wind wut, Su aa 

Rücken nach der Kar en die Mär = den Kopf: Ver eh zn Vorübergehenden iſt der des Gatten. die Speiſen für das Abendmahl herausnimmt, Hailgen Gegenden heißt fie Halda und wird für eine wilde 
„einen Pantoffel über 10 zehrt man einen ganzen Häring vor dem Sdla⸗ſſie die Fiſchſuppe auf den Tiſch geſetzt, fo ſpricht deiſweiße Frau gehalten. 


er mit der Spitze nach d u, kommt in|fengehen, o ein ia 0 i 
Er neuen Jahre ein Bräutiga 0 I > 9 2 17 zu ſprechen[ Großvater noch vor dem Gebet einige ernſte Worte Im Budweiſer Kreife erzählt das Volk von einem 


eutet Spitze di a ünftige Gatte demſüber die Geburt des Herrn und deren Feier. Nach falt tterchen, welches i it einem 

* e ne 1 12 ee; rn ee u dem Gebete ſetzt 9 ſich zu Tiſch. — Da a bon Gs zug a 

orf, wo die Burſchen ſtehend mit de 5 ; 1 elürfen außer den Fiſchen, Milch, Rühreier und gebarfund die Hausfrauen fragt, ob die Mägde auch ſchon 

L N r Hand denſchen ganz und gar und fegt fo während der Chriſtmetteſckene Schw icht fehl i tliches We , t es eine 

%%r , ̃ ⁶ , ß, 
en zu fällt, und kommen in die Welt hinaus, des Zukünftigen, um ihr zu helfen. Nach dem Abend⸗ſſens, nach welchem den Kindern ! pt e 


oe g ie goldenen Schwein⸗ und das i Unglüd 
n fie nach der Thür zu liegt. In Komotau ſez⸗leſſen ift auch Lichtſchwimmen üblich. en an der Wand gezeigt — Bald fiche 2 ein, geschützt. 1 — ſo wer⸗ 


| | Feuilleton. 
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fei, fo wie das die Mehrzahl dieser Polizeiorgane aus] Oeſterreichiſche Monarchie. thaͤtigkeit im lombardiſch⸗ venetianiſchen Königreiche. ſzone in der That von einem Oſtindienfahrer überſegelt 
Israeliten beſtehe, deren geringe Anzahl unter denfel: } . Danach hat Se. Majeſtät der Kaiſer mit Entſchlie- worden und es haben ſich von der Mannſchaft nur 
ben nur zum Dienſte unter der israelitiſchen Bevöl⸗ —— il „ e — — ßung vom 24. Dezember 1861 in Berückſichtigungſder Capitän, Lieutenant z. S. 1. Kl. Hermann, außer⸗ 
kerung, und nie in einer chriſtlichen Kirche verwendete mme reist Se. Majeſtät der Ke ider Anträge der Central⸗Congregation in Betreff derfdem ein Offizier und ein Cadet gerettet, welche von 
1d. Das berichte religidre Gefüht Tann alte bi nedig nach Verona ab. Die Beſichtigung der Feſtungs⸗ Laltong und Weripaltung dig Anfälten dub Fons daſdem Schi anf . ee E 
alt von Lonchjaſſtz nicht hervorgerufen * i ae 1 je 5 — 1 5 3 uhren öffentlichen Wohlthätigkeit im lomberdiſch peneklaniſchen Land geſetzt ne 
der Benennung „geheimer Polizeiagent“ iſt offenbar 5 * dard uud ein roße Revue iml Königreiche Beſtimmungen feſtgeſetzt und das Staats] Der Erzbiſchof von Przykuski in Poſen war 
ein Vorwurf beabſichtigt, der am einfachſten durch die n 55 . 4 * N ae mit deren Vollzuge beauftragt. In denſvom Miniſter der geiſtl. Angelegenheiten aufgefordert 
Thatſache entkräftet wird daß in dem vielleicht auch N n En pr die Erpro⸗ königlchen Städten des lombardiſch⸗venetianiſchen Kö-jworden, dem Mißbrauch der Kirchen zu politiſchen 
vom „Dziennik“ als frei anerkannten England diese ie er ** galt u. enommen nigreichs iſt die Leitung und Verwaltung der Anftals|Manifeftationen Schranken zu ſetzen. Der Erzbiſchof 
Policemen ihren Dienſt, wo es nöthig ift, ebenfalls ung der 8 lich itionsgeſ — 4 cbtigſteſten und Fondes der öffentlichen Wohlthätigkeit zur Er⸗ſerließ nun ein Rundſchreiben an die Geiſtlichkeit, wo⸗ 
häufig in Civilkleidung verfehen, ja fogar unter Vor: werden. Ihre 2 * 0 Hoheit ef ya Rü . zielung eines gedeihlichen Zuſammenwirkens und zurſrin er erklärt, daß die kathol. Kirche es ebenſo ſehr 
weiſung ihres Patents Verhaftungen vornehmen, de⸗ Bar ante, di en if * er seien Verminderung der Verwaltungs-Auslagen in eine Con⸗Iden Regierungen zur Pflicht mache, die verſchiedenen 
nen ſich der zu Verhaftende ſelten, die Bevölkerung a 5 hr di 31 ee Bat , ge- Joregation der Mohlthätigkeit zu vereinigen, deren Mit⸗ Nationalitäten mit aller Liebe zu hegen und zu pfle⸗ 
nie widerſetzt. Daß der Mangel einer Uniform einſſchri Di a it Sr. Mai. des Kaiſers inſglieder Procuratoren heißen und die Geſchäfte dieſesſwie den Angehörigen der einzelnen Nationalitäten an 
Organ einer Behörde zur Privatperfon mache, iſt neu, frieben: | 161 at Sr. * ſprünglich Amtes unentgeltlich beſorgen. Doch hat das Vermögenſihrer nationalen Eigenthümlichkeit (Sprache, Sitten 
und warum ein ſolches, wo es dem Publikum gegen: Venedig wird rd Belt eie Röcke 25 00 Glen der einzelnen Anftalt n und Fonde geſondert zu blei⸗TTraditionen ꝛc.) mit unverbrüchlicher Treue feſtzuhal⸗ 
über nicht handelnd auftritt eine haben müſſe, iſt e, er eee eee . berſben, und find die Einnahmen und Ausgaben derſelbenſten. Als Grundſatz wird in dieſer Hinſicht aufgeſtellt: 
nicht abzuſeben. Als ſolche ſieht der „Dziennik“ den teinesfans vor dem 12 Januar, möglicher Weile Selſbeſonders zu verrechnen. Durch die Verordnung erhal⸗ da die kathol. Chriſten das Gebot haben, Jedem m 
Pre an, als er auf der Suaße miß han⸗ .. 77 . 3 waste a N ten die vom Erzherzoge Ferdinand Maximilian, alsſgeben, was ihm gebührt, fo muß auch * Nation 
delt wurde; in der Kirche war er nach deſſen Anſicht ae Af 8 0 Ib 8 pät Ab A url vormaligen General Gouverneur des lombardifchevesgegeben werden, was der Nation gebührt.“ Dieſer 
aber offenbar keine, denn über die Anweſenheit einerla « . 8 tagſnetianiſchen Königreiches, für das Armenweſen vonſGrundſatz wird dann auf die polnſſche Nationalität 
ſolchen konnte ſich do G unmbgüch Inge wer empöten kehrte. Der Sylveſterabend und der Neujahrs ag Benedig ſpeciell erlaſſenen Verordnungen vom 14. angewendet und an die Garantien erinnert, welche 
Es iſt eine feine Diftinttion , die Amtsperfon in der se * * A1 eee 5 b. Jänner 1859 unter einigen Modalitäten die nachträg⸗derſelben in Pofen durch den Wiener Tractat und die 
Kirche als Privatperſon vor derſelben zu ſchlagen und Ba sis: 8 ae Mar liche W Sanction. Unterzeichnet iſt die Verord⸗ Verheißungen der preuß. Monarchen gegeben ſeien. 
en — 1 e a Pe ehe BP JB Senden von Modena mus eee A die tos kaniſche und die 21 e 1 Hi 0 2 3 freng 
dee abe debe men nicht die 5 ( Stabiſden erft nach Neujahr hier eintreffen. Am 2. Dauvarſmodeneſiſch e Geſandiſchaft mit Neujahr aufgelöfllgen. Er verbietet daher ausdrüclich alles, wo⸗ 
lumen feln mein der „Dzjennik.“ Bas Mehr bes falt Der Kaifer mitteifi Seperagugeg mac Pore worden wären, find irrig. Sowohl der Gefandte deeſdurch die 21. Autorität und die Statsgefege 
485 8 als 1 eine "Tote 925 — An⸗ * pers Aare Tag 1 — re ei Herzogs von Modena, Graf v. Volo, als jener des verletzt ne A die Aufreizung zum dee 
ſpruch auf den Schutz der Behörden. Es blieb aber arnifon adbattem? Am . werden die mene 4 Großherzogs von Toskana, Marquis de Provenzali,jgen die Angehörigen einer anderen Nationalität; 
nicht bei der Miß handlung einer. „Privatperfon,“ mente Den re 8 find am allerhöchſten Hofe bis zur Stunde beglaubigtſden kirchl. Gebrauch ſolcher Lieder, durch 
fondern der „Haufe machte fi daran, den Laden aner Feldmanzber ſtanlfirden, worauf Se. Majeflät denſelſten e ee ee ae Iren eg he a vu 


andern Privatperfon zu demoliren, die dem Bedräng⸗ a ; 5 7. be⸗ a 
ten eine Zuflucht gewährte. Sollten die Behörden das 8 er. re rang I Da ih ie 2 F Me. Frh. v. Sokeſevies iſt geſtern nachlder Mitglieder des deutſchen Nationalvereins nach Koͤ⸗ 
vielleicht ruhig mit anſehen, nur damit die Stadtſt gen Hinterladungsgeſchütze und das Bewerfen des Agram zurückg reiſt. then einberufen, allein das herzogl. deſſauiſche Mini⸗ 


i rmirt“ ten die edenten di ̃ 1078 Der k. franzöſiſche Botſchafter, Herzog v. elfterium verordnete, daß die Verſammlung unbedi 
1 Mi je Dolgeimannfhaft die Sr ec Vue 9 e mont, Din, 1 gen Eren von 9 auſzulſen fei, ſobald Gute Dali und Dr. "Gen 
diefe grobe Verletzung von Sicherheit und nicht vonigg, Abends a er werden, in welcher Zeit die Vi⸗ ſtern hier eingetroffen find, nächſte Woche die Audien-jner aus Leipzig als Redner auftreten ſollten, weil 
„Eigenthum“ allein verhinderten. „Die Menge hätte firirung der übrigen Theile des Feſtungsvierecks vor⸗ e ee und ra und Pe en Kae) a ic deſſen 1 
ſich von ſelbſt verlaufen, — man hätte ſie mit ruhiger genommen wird. Am 11. und 12. bleiben Se. Ma: e in eremoniell vorg en dreildie 5 f 8 ichen Hi tem eier äude 
Anſprache beſänftigen ſollen.“ Allerdings, nach Voll. jeſtät jedenfalls noch in Venedig und früheſtens am 10 gstage halten. i 0 5 zu Bo. 3 —— n then abzuhalten. 
bringung alles ihr beliebigen Unfugs wäre fie wohlſ12. Abends wird die Rückreiſe nach Wien über Nas Eine eigenthümliche Differenz in den Anſichtenſdus den dabei gehaltenen eden wollen wir nament⸗ 
enlih nach Hauſe gegangen, aber auf bloße Anſprache breſina angetreten. Möglich, jedoch ſogar auch wahr⸗ = 11 und des Baron Eötvös wird hervorgeho⸗ lich eine En A an Delitzſch hervorhe⸗ 
ſchwerlich, ſonſt hätte dieſes vor dem Polizeidircctions⸗ſcheinlich iſt es, daß Se. Majeſtät feinen Aufenthalt 05 1 EN . gern ein Amt annehmen den, mail fu 105 Au, die Beſtrebungen des 
gebäude mehrfach verſuchte Mittel nicht fehlgeſchlagen. noch um einige Tage verlängern werde. Am 5. ſin⸗ wür Ni 1945 i u * Hof an ei url ſolches ges D ee, ir 5 fe — x ale: ‚die deutſche 
Die Abführung der erſten Verbafteten von dort ineſder die Ertheilung von Yrivataudienzen stalt, und| On Gars; um bei ihnen Matt ſich nämlich an DeakſEinheit wi 5 , gibt es zwei Wege, den 
Landesgericht geſchah nicht mit Oſtentation, ſondernſwenn Se. Majeftät noch hier bleiben, wird wahrſchein⸗ und Eötvös, um bei ihnen Rath zu holen, ob es prin⸗ZEinheitsſtaat und den Bundesstaat mit einer leiten: 
auf die unauffälligſte Weiſe in einem Fiaker und nurſlich noch ein Audienztag eee eee ſih m e ae age ug Pe Bit hat u 54 an der W * die eee 
unter Begleitung eines Polizeikommiſſärs, allein die er geäußert, daß[Einzelſtaaten, nur keine volle Souveränität derſelben; 
ee Menge hielt in Wagen 10 geringer Ent⸗ . Se. Mat e ee dort, wo das magyariſche Element gefährdet iſt, — die militäriſche Führung und die diplomatiſche Leitung 
fernung auf, ſchlug deſſen Fenſter ein, und verſuchte 8 und Liſſa beg ben —. die Arfenalarbeiten, in den ſlovakiſchen Gegenden, zur Wahrung der na⸗ſſoll vielmehr auf das Centralſte vereinigt werden. Wenn 
die Gefangenen zu befreien, was die nachgeeilte Mann- die Depots und die Hafens und Seebefeſtigungen bar tionalen Intereſſen die Annahme der Anſlellungen rath:|man dem entgegenhält, daß der Einheitsſtaat höher 
ſchaft verhinderte. Der „Dziennik“ bekennt mehrfach, ſſelpſt zu inspiciren. Nach beendeter Inspieirung, bei ſam fei, im Uebrigen meint er, möge Jeder mit jeis[ftehe, jo darf man nicht die geſchichtlichen Verhältniffe 
88 die ne: geweſen; 2 en Ruhe, ee Gelegenheit die Kriegsmarine ein Sermonöver ee Seen Or Laer RE 1 a Ban Der 7 liegt 8 pi in den 

rdnung und Sicherheit nur mit den Waffen in der produciren wird, kommen Se. Majeſtät wieder nach 1. |! gegen jede AnnahmeliKegierungen; er iſt auch tief im Volke begründet. 

and geſtört werden konnten. Wenn ein Offizier f 2 von Anſtellungen ſich auf das Eniſchiedenſte aus. Dies) Der Stammesgeiſt zeigt ſich feit der erſten Auftreten 
Die Bien einem lärmenden Burfcien einen in p. or ne ene 5 5 fer Gegenſetz der beiden Männer iſt um fo merfwürsjver Deutſchen und macht ſich noch heute auch im klein⸗ 
penſtoß gegeben, fo if es wahrlich nicht die Drucker⸗ſfeſertage wird Se. Majeſtät ebenfalls in Venedig vers diger, als in der Regel Eoͤtvos für vermittelnder alsſſten Staate oft in den Worten Luft: wir wollen keine 
fehwärpe werth, darüber erſt klagend zu berichten, undſlegen — nn Begleitung Ihrer Maj. der Franz Deak gilt, [ wreußen fein! Der Wetteifer der einzelnen Stämme, 
wenn e der Militärmannſchaft ſich wirklich Kaiſerin nach Wien zurückkehren. Während Deutſchland. ! = 0 W e eee a * 
gegen wien aber wahrſcheinlich trotz aller Wer⸗des Carnevals werden, wie wir hören, mehrere öffent-“ Der König von Preußen erwiderte, wie die 1 a Wir wollen . außen Bine) ie bes 
nungen unn 7 aus Neugier herbeieilende Per: liche Luſtbarkeiten, als Maskenzüge, Tombola u. dgl.] „A. Pr. 3. meldet, auf die Neujahrsglückwün⸗ gast f ‚er Innern aber freie, verf * — — 
ſonen gewalt 110 benommen haben — wer trägtſſtattſinden, ſchon jetzt iſt Venedig ſehr belebt und alleſſche des General-Feldmarſchalls Wrangel, er halte ſich wicklung behalten. So wird auch — 2 1 9 
hieran die eigen! N. Schuld als diejenigen, die denſAusſicht auf einen luſtigen Carneval vor anden. überzeugt, daß der Armee die Gefinnung, welche ihrſan die Fürſtenhäuſer, in denen man n 
Konflikt von ungebildeier Menge herbeiführen, inden pre Majeſtäten Kaiſet Ferdinand und Kaiſe- “König tür fie hege, bekannt ſei. Etwalgen Rückwueſche Erinnerungen e b n, den 
ſie mit einer befier zu verwendenden Mühe und Be⸗ rin Maria Anna haben, wie dem „Fremdenblatt“ kungen, welche die Zuſtände außereuropäiſcher Länder ſtreng gewahrt 88 U (deutender Fürſten ehrt, 
barrlichkeit unabläſſig kleinere und größere herausfor-ſaus Venedig geſchrieben wird, die ſchöne Beſitzungſauf unſere Verhältniſſe ausüben könnten, dürfte Preu⸗ſoen, das Land, pitze muß aber Preußen bil⸗ 
dernde Demonſtrationen ſelbſt machen oder die niedere Galleria in der Nähe von Baſſano (Provinz Paduahſten ruhig entgegenfehen, da ſeine Armee feſt und ge— e Kb ale am engſten mit dem 
Bevölkerung dazu anreizen und fo eine Spannungſfür 1.300.000 fl. angekauft, um dort den Sommereſtüſtet bereit ſtände. Auf die Glückwünsche der Mmi⸗ og von B 9 en unden iſt. — Dem Großher⸗ 
der Gemüther hervorrufen, zu der ein natürlicherſaufenthalt zu nehmen. Bisher wurden über 600.00 0ſſter erinnerte der König an die ſchweren Verluste, bes N 5 und dem Herzog von Koburg drückte 
Grund gar nicht vorhanden iſt. Der „Dziennak fl. zur Renovirung und Erweiterung verwendet. Derſwelche das Königshaus betroffen, und fügte hinzu, ha ae einflimmig den Dank für ihre deutſch⸗ 
dürfte wobl, wie alle Welt wiſſen, daß die 2 auf. Palaſt zählt 150 Appartements. Der ſchöne Garten das durchlebte Jahr habe manches Trübe gebracht. patriotiſchen Beſtrebungen aus. 
gekommenen, oder wie das „Boke cos Polske“ ausſſon noch durch einen engliſchen Park vergrößert wer Auch das beginnende zeige eine ernſte Geſtalt, weil die Frankreich. 
einem national = religiöfen in politiſche umgearbeitetenſden. — Demſelben Blatte zufolge iſt am Montagſvage Deutſchlands und Europas, die Lage der Well Paris, 31. Dezember. Das Geſetz, welches bes 
Lieder vor kurzer Zeit dem Volk noch ganz fremd ypends Dr. Stoffella ans Wien nach Prag zu Ih⸗J Eventualitäten darbieten, deren mögliche weitere Entefſtimmt, daß jeder Artikel eines Blattes durch den Ver⸗ 
waren. Und dieß ſollten fie nun plötzlich ohne alles], , Maj. der Karierin Maria Anna, welche von einemſwicklung uns die Pflicht auferlege, gefaßt zu fein, undlfaſſer unterzeichnet fein ſoll, wird auf Befehl des Kai⸗ 
25 5 vo Yelb zu fingen anfangen? Der „Dzien: Iynmontfein befallen wurde, berufen worden. einig zuſammenzuſtehen und das ſoll gewiß geſchen. [lers aufgehoben werden. Dieſer hat auch angeordnet, 
nik“ ſagt, er ſei don einigemale gegen * „Demon Ein Miniſterrath, welcher von 2 bis 4 Uhr dauerte, Die miniſterielle Allg. Preuß. 31g. polemiſirt ſcharſſdaß in dem Saal, worin der geſetzgebende Körper ſeine 
ſtrationen ohne Ziel aufgetreten; er moge es nurſwurde Dinstag bei Sr. k. Hoh. dem Herrn Miniſter⸗ gegen eine Münchener Correſpondenz der Wiener 81g. Sitzungen halt, eine Rednerbühne errichtet werden ſoll. 
ferner auch noch ihun, denn wir find wan e erſpräſidenten Erzherzog Rainer abgehalten. welche die Chancen eines deutſchen Bürgerkrieges abe — Wie von glaubwürdiger Seite verſichert wird, bat 
überzeugt, . der Lemberger Bevölkerung kein re Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht heute eineſwägt. der Seinepräfect, Hr. v. Haußmann, trotz des Kam⸗ 
volut onäter Sinn ſſteckt, aber daß man von Seiten Verordnung des Staats miniſteriums vom 29. Dezem Der Magdeb. Zeitung iſt auf Privatwege eine be⸗ſples. den er mit dem mächtigen neuen Finanzminiſter 
der bemüht iſt, ihr denſelben einzupflanzen. ber 1861, giltig für das lombardiſch⸗venetia⸗ſſtimmtere Nachricht über den Untergang der „Am aeſveſtanden, nichts von ſeinem Einfluß verloren und firht 


— — niſche Königreich, über die Leitung und Verwal- zone“ zugegangen, an deren Richtigkeit fie vorerfilnah wie vor in Gunſt bei dem Kaifer. Er verfügt 


ſtung der Anſtalten und Fonds der öffentlichen Wohl-[nicht zweifeln zu können meint. Darnach iſt die Ama⸗wieder nach feinem Wohlgefallen über die Intereſſen 
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den die Mägde von dem Mütterchen mit dem Neſſel-ſeinen böſen Geiſt hält. Man ſteckt ihn in einen Sack, ſuskindlein in einem Körbchen zierlich mit Perlen und Was iſt denn, ich bitie, 8 gefächen? 
bündel tüchtig durchgepeitſcht. Auch ſonſt wo geht die erſtickt oder erwürgt ihn, damit kein Knochen an ihm Goldſtickerei gefaßt, in der Abendſtunde in die Bürger⸗ 5 3 ai Spec blitzen © gefehen, 
weiße Frau nich dem Geſpinnſt und nach den Mäg⸗ beſchädigt wird, und ſiedet ihn dann fo lange in einem ſhäuſer gehen und dort ein Weihnachtslied anſtimmen, Dapinrer bof etwas ſitzen. a 
den überbaupt ſehen. Die Parychta (in Schlan Pa-] Gefäß, bis alles Fleiſch von den Knochen abfällt, wofür fie eine kleine Gabe erhalten. Ein Engel die Wolken mit Schönheit entzündet 
ruchta) übte das Geſchäft, den Kindern, welche amſworauf man von dieſen nur die Kinnbacken wegnimmt., Im Erzgebirge, bei Eiſenberg, erſcheinen der hei⸗ Und au . Bu a 
heiligen Abend nicht ſchlafen gehen wollen oder gar zujmelde einer Gabel gleichen. Die trägt man bei ſich, lige Petrus und Ruprecht. Letzterer tritt, nachdem er 9 5 Menschen ff 45 en, 

viel gegeſſen haben, den Bauch aufzuſchlitzen. Mit den indem man glaubt, ſich dadurch unſichtbar machen, undſoon Petrus gerufen worden iſt, in ſchwarzer Verklei⸗ Am Mirternacht wand ms geboren ein König 
neuen Jahre werden dieſe Geifter fill, ebenſo die umſalle Schätze, die in den Kellern verlaſſener Schlöſſerſoung mit Ruthe und Stock herein und ſpricht: Dem Himmel und Erde unterthänig; r 
Meluſine berfliegenden und herwimmernden Todten, oder in Felſenhöhlen vergraben und verborgen liegen, Ich komme geschrien - f 9 en iſt er zu fehen, 

auch die Peſtjungfern machen nur bis zu dieſem Zeit⸗ſund welche der Teufel in der Geſtalt eines ſchwarzen S 90 dien e 15 N ihm gehen, 
punkte ihre Beſuche. Katers, Hundes oder Ziegenbockes bewacht, mit Hülfe 300 hab’ Wa Hs I Am Ende jedes dieſer volksthümlichen Koledalieder 


Im nördlichen Böhmen glaubt man, daß ſich infoiefer Knochen heben zu können. Aber es kann nicht ee be S ven fegt der Sänger hinzu: 


der Ehriſtnacht das Waſſer in Wein vırwandie. Die] Außer den Hexen und den vom Tode Gezeichneten. In Böyhmiſch⸗Leſpa führen Ki nannte]. Herr Vater und Frau Mutter beſchenkt uns zum 
welche ohne Abſicht waren, haben es erfahren. Eir ſſieht — e die Geiſter großer Verſtorbener, wie Chriſtſpiel auf, a das e ve ae, ein heil gen Abend!“ weshalb ihm die Wohlhabenderen 
Mädchen aber, welches an das Waſſer ging und, nach Könige und Helden vernichtete Städte und verſchwun⸗[Engel und der Teufel erſcheinen. In einigen czechi⸗ Aepfel, Nüſſe, ein Stück Weihnachtsſtrietzel oder Geld 
dem fie gekoſtet, ausrief: „Jetzt iſt das Waſſer Wein leſdene Burgen am heiligen Abend. „ ſichen Gebirgöſtädten kommen ein wa und ein Mäd- geben. 0 
vernahm, wie eine Stimme aus dem Waſſer antwor-“ Bei Podhoran, zwiſchen Kuttenberg und Chrudim, ſchen, als Hirten verkleidet, in die Häufer, ſagen ein| _ Wenn man ſich um dieſe Stunde mitten auf dem 
tete: „Un? dein Kopf iſt mein“, und nie wurde das ſſind die Ueberreſte der Burg Poran. Zu König Gebet her und ſammeln einn in einer Sparbüchſe, die Marktplatze aufſtellt, ſo hat es etwas Ergreifendes, di·⸗ 
Mädchen wieder geſehen. f Wenzels Zeiten ſoll hier ein Raubritter: gehauſt habenſder Hirt hinhalt, einiges Geld. Auch die Verkündi⸗ ſes, Durcheinander von Liedern, dann noch die Sing⸗ 
In Neuhaus wird in den Brunnen geſchoſſen, da⸗ſund für feine Uebelthaten fo lange in einen benachbar⸗ gung des Engels an N Hirten wird durch zwei Kna⸗]quartette der Koleden, fingenden Drathbinder und das 
mit der Grund erſchüttert werde und das Waſſer nieſten Wald verwünſcht worden ſein, bis die Ruinen derſben und zwei Mädchen den cen das eins den 47 Peitſchenknallen des Hirten, der von den Landwirthen 
verſiege. Auch iſt in dieſer Nacht geſchöpftes Waſſen Burg verſchwunden ſind. Sonntagskinder behaupten, gel fpricht, dial if Secitirt, In Sadſta geht Ha feine Weibnachtsſirietzeln einfordert, von allen Seiten 
zauberkräftig. e ſoaß jeden Weihnachtsabend der Stamm eines Apfels ligen Abend ge ba fünf Uhr Abende ir 23 Due ber zu hören, beſonders wenn die vor Kälte mit den 
Die Thiere im Stall ſprechen um Mitternacht, wirbaumes ſich öffne, und ein Greis daraus hervorſteige, von Haus 2 5 aus, bleidt draußen u a den Fenſter Zähnen klappernden Koledaſänger, welche nicht bald 
lest überal, und auc, wie überaQ, but man wa s Siet de Gegend mieren, ac in ſtehen und Yin ? mit Hirtenmelodien folgende Lieder.jdre Geschenke erhalten, fie koſt abdringen, indem fie 
wohl, fie zu behorchen, denn man hört nie etwas Gu- trachte. Sieht er die Ruinen, ruft er aus: Noch im⸗ Gebe 4 dem Hauſe Glück! 9 ihre ſtets gleichlautende Bitte: „Herr Vater und Frau 
tes. Nicht ſelten ſucht man auch am heiligen Abendſmer nicht verſchwunden! 5 8 Wir fingen Gott dem Herrn u. ſ. w. g Mutter beſchenkt uns zum heil'gen Abend“, immer häu: 
einen ganz ſchwarzen Kater zu fangen, den man fürl In Eger iſt es Sitte, daß die Chorſaͤnger, ein Je⸗loder: figer wiederholen. I 


5 9 ; i {Nr 20 und 37 gezogen. Beide entalten Obligationen zu 
i i eiſtlichkeit oder Rußland erkennt das] In Warſchau umgehende Gerüchte bezeichnen ei b 
vr Stadt, zb * en e een, 2 Italien an!“ Die Entſcheidung ſollteſner „Czac“-Correſpondenz zufolge drei Candidaten, 2 b an 1. N r e des Ante 
— n von feinen "En 42 1 zu im Conſiſtorium am 23. Dezember erfolgen; der Feld⸗ welche die ruſſiſche Regierung für das Erzbisthum vor⸗ſheng dom J. 1854 wurden 15 gende 17 Serien gezogen: Nr. 
r Aus ſüh kommen. —[iäger wartete darauf, zur Abreiſe bereit. In einerſgeſchlagen haben ſoll oder vorzuſtellen beabſichtigt. Diel137 501 683 300 1346 1515 1711 2224 3312 21c 5 20 
Nahen, ed den een Nach chrift heißt es, Ricaſoli werde wahrſcheinlich das[ Namen des erſten und zweiten, Domherr Lubienskiſs333 3445 3075 und 886; a 107777 
Das Gerücht, der Marſchall P:liffier, Generalgouver⸗]Nachſch . inen Bundes d Propſt Felinski find bereits geſtern erwähnt wor⸗. — Bei der am 1. d. ſtattgehabten Verloſung des engli⸗ 
eur von Algerien, werde nicht wieder auf feinen Po- Ziel a e e Aided 435 750 05 1 en lebten hat die föffentliche Meinung] 104" en vom J. 1859 wurden 270 Obligationen zur 
; 5 i erſetztlzu finden, erlangen. { 0 s EEE a zahlung gezogen. 
en zurückkehren, e ia br. Pen 11 der pöpflicen Allocution in dieſer Beziehung, fals Prieſter nichts einzuwenden, der Name des erfien| — Bei der am J. d. ſtattgehabten 15. Verloſung der Mai. 
derden, entbehrt der Beg 9. 8 f ber er — der Correſpondent — wiſſe ſicher, daß derſals Candidaten empört die polniſche Partei. Bekannt⸗ land Como⸗Rentenſcheine wurde die Serie N. 36 gezo⸗ 
velcher als franzöſiſcher Geſandter nach Teheran gesja im Conſiſtorium nichts gegen Polen geſpro⸗ lich hieß es von Lubiehsfi, er habe eine Reife nachſgen. Auf nachſtehende 50 Rentenſchein⸗Nummern fielen die plan. 
chickt wurde, iſt in dieſer Stadt angekommen; er lief Papſt im Conſiſ f . 0 igens i: Abſicht, eine Eniſchei mäßigen 50 größeren Treffer und zwar: Nr. 1581 mit 20,000 
a Reife Gef br, v Schnee verſchüttet zuſchen wahrſcheinlich auch nichts für daſſelbe. Am 23.[Rom angetreten, eigen in der ſicht, eine Entſchei⸗ſſt N. 1509 mit 5000 fl. Nr. 1172 mit 2000 fl, Nr. 865 
9 REt en 4 i Dei e neue Pharmacopd: Dezember Abends ſollte der Papſt in pleno der Car- dung des Papſtes gegen die politiſchen Manifeſtationenſund 2471 mit je 800 fl. Str. 1288 unt 2969 mit je 500 fl., 
werden. — Frankreich wird eine ne itgetheiltenſ oinäle jenes ultimatum vorlegen. des Klerus zu erwirken. Die Regierung beſorgt, daß Nr. 327 463 2529 2451 mit je 300 fl., Nr. 1065 1137 1890 
erhalten; in einem heute vom Moniteur mitgetheilten 2 f h. Vater i ſtoliſche Stuhl nur einen ſolchen beſtätigenſ 2034 2907 3450 mit je 200 fl. Nr. 231 662 1118 1206 1285 
Beri den Kaiſer ſetzen die Miniſter Rouher und] In der Allotution, welche der h. Vater imſder apo f 104,1458,1572 2425 2518 2648 2859 3146 und 3247 mit je. 100 
— ie Nothwendigkeit einer Umarbeitung desſgeh imen Konſiſtorium vom 23. Dezember hielt, balſwerde, der ſich feine Vorgänger Fijalkowski und Bialo- N 


ö } fl. Die übrigen hier nicht angeführten 3570 Nummern der Sex 
. l 16 nimmt. ie Nr. 36 gewinnen theils 50 fl., theils je 1 

der. — Herr v. er vorzugsweiſe den Wunſch nach Canoniſirung derſbrzeski zum Muſter 1 ; a 8 . { 
Dan he die Senne tg bis 33 Märtyrer Japans ausgeſprochen, womit ſich das Amerika. 3 a De ee DEN 


h ö in⸗[Kardinalscollegium einverſtanden erklärte. Hierauf] Die neueſte Poſt aus Newyork vom 20. v. M. ſchen Grenze am Morgen des 29. Dezember unter gro⸗ 
3 eee 5 oh Se. Heiligkeit die Kongregationen des Conciliumeſ meldet außer den geftern tel. mitgeheilten Nachrichten: N F N 
ie ce Bäcker haben, zur Ablöſung der üblichenſbeauſtragt, ein Rundſchreiben an die Biſchöfe zu rich⸗Zwei Regimenter Bundestruppen find auf der Inſelſ 4¼perc. 95.35. — Staatsbahn 505. — Credit. Met. 723. — 
DR chenk ihre Kunden ſich erboten, fürſten, um fie zur Feierlichkeit der Heiligſprechung, welche Ship Island ausgeſchifft worden. Der General Phelpsſ Lomb. 515. — Oeſterr. Kred. fehlt. — Conſols mit 92 gemeldet. 
Neujahrs⸗Geſ enke an ihre Kunden, ſich erbo n, „ e } N N . — Liquidations-Mente 67.50. 
die Armen 265.000 Kilogr. Brod am 1. Januar gra-ſden Pfingſttag in Rom ſtattfinden wird, einzuladen. [hat nach der Landung eine Proclamation erlaſſen, in London, 2. Jänner. Schluß ⸗Conſols 91/1. Silber 61 ¼ 
lis zu liefern. Das iſt der Tages⸗Bedarf der ganzenſ Gelegenheitlich des Weihnachtsfeſtes haben die Kardi⸗ſwelcher erkärt wird, daß fein Commando von der] Wien, 3. Januar. Nation Anl. mit Jünn.⸗ Cons. 81.30 
Stadt. Die Zahl der für dieſen Winter notirten Un⸗näle Ihren Majeſtäten dem König und der Königin[Idee geleitet werde, daß die nach Annahme der Con⸗[G. 81.40 W. — Gal. Grundentl.-Obl. 66.50 G., 67.— W. 

- terſtützungs⸗ Bedürftigen ift 106.193. — Im Hotelſvon Neapel im Quirinal ihre Glückwünſche überbracht. ſtitution erfolgte Aufnahme eines Sclavenſtaates in die ee zu er ö. W. 178.50 — 1 — W. 
Lambert hat geſtern die Ausſtellung zu Gunſten der[Sie waren durch eine Benachrichtigung des Aelteſtenſ[Union eine Verletzung der Conſtitution involvire (d. h. 95 W. udw.⸗Bahn m. fl. Einz. — Silber 139.50 G. 


armen polniſchen Emigrirten begonnen. Gräfin Was|ves h. Kollegiums zu dieſem Schritte eingeladen wor⸗ wenn wir recht verſtehen, die Sclaverei in Süd⸗Ca⸗ 2 


Y f N 7 Kratauer Cours am 3. Jänner. Silber⸗ Rubel 2 fl · 
lewska war wieder unter den Damen, die ſich demſden. Der Empfang war ſehr glänzend. % krolina müſſe abgeſchafft werden). Nach einem Gerüchteſe, Iil verlangt, f. p. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
Verkauf der Gegenſtände unterzogen. Wir meldeten nach der Gazette de France „ alſo ſoll diefe Proclamation auf der Bundesflotte große em an fl. poln. 344 verlangt, 338 bezahlt. — Preuß. 
der allerunverfänglichſten Quelle in ſolchen Nachrichten, Unzufriedenheit erregt haben. Man hat deim Con⸗ Nee en Mes 2 ‚fee, 100 86 — 3 an = 

Großbritannien. daß der frühere päpſtliche Officier, Baron v. Brackel, greſſe angefragt, auf weſſen Befehl dieſe Proclamaslı f fl. öſterr. Währ. fl. 


5 5 } } 2 ) 1 langt, 139 bez. — Auſſiſche Imperials fl. 11.60 verl., 11.44 
London, 30. Dec. Dem verſtorbenen Prinzen⸗in den Abruzzen erſchoſſen worden ſei. Dieſe Nach⸗tion veröffentlicht worden ſei. Die Repräſentanten⸗]bezahlt. — Napoleond’ors fl. 11.30 5 11.14 bezahlt. — 
Gemahl wird im Peel⸗Park bei Salford eine Mar⸗fricht bedarf der Beſtätigung. Denn nag der K. 3. kammer hat 1 Mill. Dollars zum Bau von Kanonen⸗] Bellwichtige holläpdiſche Dukaten f. 6.59 verl., 6.51 bezahlt. — 


1 Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.67 verl., 6.59 bezahlt. — 
morſtatue errichtet werden. Auch Mancheſter und an⸗ſhat Hr. v. Brackel noch am 11 872 ae eder booten votrtirt. hg rechnen 3 1 . 3 5 je 
dere große Städte des Landes gehen mit dem Ge⸗ſſchrieden, er werde Weihnachten o lahr SAS —— t all. Pfandbriefe nebſt lauf, Coupons in österr. Währung 
danken um, fein Andenken in Erz und Stein zuſbei feiner Familie eintreffen. Die Frankfurter Poſt⸗ Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. f. 79%, verl., 78½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt aus 
verewigen. — Lord Palmerſton iſt fo weit wieder her- Zeitung bringt unter Wien, 28. Dec. Folgendes: Die Stratan, 4 Jänner. enden nn in ge f. 83 % verlangt, 82 ½ bezablt. 
eſtelt, daß er vorgeſtern zum erſten Mal wiederſ Nachricht, daß der päpſtliche Major Baron Brackel in + Die grasiöfe Erſcheinung der Warſchauer Solotänzerin IE 1 onen err * 
ausfahren konnte. Die Ablehnung der Kanzlerſtelle der [Neapel erſchoſſen worden ſei, iſt unrichtig. Es iſtſörl. Emilie Leromeka rief vorgeſtern im hieſigen Theater Er- u % 8 gl alonal s Vinleche: O0w; bem 


0 g ‘ Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 81Y,verl., 80 ¼ bezahlt. — Aktien 
%%% . na rk ak Barad une hl Gy 
in Jahren zu weit vorgerückt ſei und der Laſten ſchonſWien eingetroffen. Der preußiſche Geſandte in Tu⸗ abet Bewegungen eine Gemeralda vom Plaz der PariſerſS0 7 f. öſterr. Währ. 168 verl., 166 bez. 
f | Schultern trage, um neue übereſrin hatte es abgelehnt, ihm feinen Schutz angedeihenimosevame, legt tie Leidenſchaſllichteit in ihren Tanz, wo das 
zu viele auf ſeinen Schultern trage, 0 9 9 


x rat i . Tempo der heißblütigen Cachoucha-Madrilena es gebietet. Allein —.. .. 
nehmen zu können.“ Prinz „Serom Mapoleon)ſin laſſen. ; ichilich zu nuͤren die ſpaniſchen Stiefel, der zauberiſche | 
Bonaparte wird im Laufe des nächſten Monats her- Uebe die Ausbrüche des Veſuv Pa 50 u. 11 fan n ian 44900 817515 fe 25 x 0 00 Reneite Nachrichten 
überkommen und im Intereſſe der Ftanzöſiſchen Aus⸗JEinzelheriten vom 24. Dec. vor. Portici, Reſina undſand con amore Demegt. Date e e Wiek dalle N ten. i 
fieller längere Zeit hier verweilen. ‘ Torre del Greco waren feit dem Abende des 22. vonſCoßüm ıhre Formen vorteilhaft hob, drachte einen Beifalls⸗ Verona, 2. Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſer 


i iſch bekannte Nachricht der „Preß“ dickem Qualm umhüllt und die ganze Küſte von Gaslturm hervor, der fie leider vergeblich vor die Gouliſſen rief —ſind um 12 Uhr Vormittags hier angelangt. ‚Um 2 
* ee der K a a ſtellamare bis Sorrent, ſowie die Inſel Capri, warenſdas e manquirte trotz gegenſeitiger Geneigtheit von Tän⸗ Uhr fand die Vorſtellung ſämmlicher Civil⸗ und Mie 
liege, die große Ausſtellung des kommenden Jahresſin Rauchwolken verſchwommen. Suöme von Lavaſzerm n hubukum, eine Dieprue zu tanzen und zu ſchauen. Inſlitär⸗Antoritäten ſtatt. 


eufi „letzten“ Gaſtroll d die Ta V 1 1 E 
perſönlich zu eröffnen, war von der Bemerkung be⸗ſentrollten dem Vulkan mit großer Macht, und at Ihrer Schauder a ER In Folge telegraphifcher Berichte aus Veron a 
gleitet, daß Ihre Majeſtät dadurch die Wünſche ihresſin Neapel waren Dächer und Bl en nente Fr en ahnen > hen ang 
nn 23. t ei mutziger . ö .d. . * ilitärparade beizuwohnen 
verſtorbenen 8 biſten zu erfüllen glaube. . zu. 2 4 e bene Pompeſiſe das ven der eden Handele und Gewerbetammerllämmtlihe p 5 ‚ 
ien. ] 


5 ö 1 Behörden und Repräſentanzen zu empfan⸗ 
1 f das f. f. Miniſterlum, , . zen z p 
Der römiſche nen. ed be Quelle ſchö⸗ und Caſtellamare die Aſche fo dicht fiel, daß Niemand Geſuch wegen Befreiung die HE fe 8er ahnen gen und Abends das feſtlich beleuchtete Theater zu be⸗ 


+1, Correſ PR; jefeſobne Schirm oder Maske ins Freie treten konnte. für Schließung der Laden während des Gottesdienstes vomſſuchen, wo Allerhöchſtdieſelben mit enthuſiaſtiſchen Zu⸗ 
rag = — 1 m a e Die Aſche des Veſuv wurde bis Sicilien getragen, jaſz. September v. J. auferlegun Strafen ii über aulliche Be⸗ſrufen empfangen wurden. 
lee ee date ee die franzöſiſchen Meſſagerieboote bemerkten Aſchenfälleſnachnichtgung vom 24. Dezember v. J. abſchlägig beſchieden 
wichtigen Vorgänge der letzten Tage, für deren voll⸗ de 


8 2 f worden. 
592 N h {bei Malta, und ein engliſches Schiff, das von ver)" az angenehme Jahresgeſchenk des Magiſtrates einer Her⸗ 
gen eee er unbedingt e r ſardiniſchen Küſte am 24. in Neapel eintraf, war ganzſabſetzung des Zinsgroſchen um 2 pt. ſcheint den Miethern, Berlin, 3. Ja l 6 
et. Am 19. Dezember war ein Feldjäger direct au grau. Außer Aſche wirft der Krater von Zeit zu Zeuſwie ſich aus uns bekannten Fallen ſchließen läßt, verbittert werden 6 „. Jaͤnner. Von der polniſchen Grenze 
* Tag gi 1 Aee e auch dicke Steinmaſſen aus, während das Donnerge⸗] zu ſollen durch Erhohung des Miethzinſes von Seiten der[wird unterm Geſtrigen gemeldet: Der Petersburger 
gen eilend, mit dringenden Depeſchen an . 


18 4 Mieihgeber. Sic vos non vobis ..... O ves. katholiſche Pfarrer Felindki wurde auer 
ſeleff in Rom angelangt, der ſofort ſich zum Heiligen polter weithin diöhnt. an Weihnachtstage hatte, wie ver „Oz. P.“ von Paſſagie⸗ . ö 7 un ee 


g 8 N Erzbiſchofe ernannt. Die Aufhebung des Kriegs zu⸗ 
S Brake g 5 N nd ren erfährt, der Krakau⸗Lemberger Eiſenvahnzug in Folge der ig; ; ; :; 
n in Batten bei Gebiet Anfonei io geheimer Aus St. N e 27. Decbr,, wird barlÄntgeiung einiger Magen zuijgen vn tele Lam un] TOMDES if in Aubfiht. Die Stadt if fehr rubig 


a A *. Ciarne ein Unfall zu beftehen, in Folge deſſen mehre Perſonen St. Petersburg, 3. Jänner. Ein vom Kai⸗ 
Agent das Petersburger Hofes im Namen Gorczakow's. N. Pr. 3. geſchneben: Das Urtheil über den als Hoch⸗ Verletzungen davomrugen. Durch Zerkeißen der Kette wurdeſſer beſtätigter Rapport des Kultusminiſters verordnet 
Die ruſſiſche Regierung — erklärte er unter anderem —Jverräther angeklagten Michalloff iſt geſtern früh umfglücklicher Weiſe der vordere Theil des Zuges vor dem Um 


| i ſturiſwegen der jüngſten Unruhen di i ni 
iſt erſtaunt über den päpſtlichen Bref an den War-[7 Uhr an demſelben ans e De: Kalſer FFF 3 polniſche Bert e cle e e Der 
ſchauer Erzbiſchof. Der Czar habe etwas ganz anderesſhat die Sentenz der Criminal = Abthelung de dirigiel, 


95 idramatiſche Geſellſchaſt unter Direction des vom hieſigen Profeſſoren und Studenten ſind entlaſſen. Die Stu⸗ 
erwartet für feine in der ſchwierigen Lage des Heili⸗ſtenden Senats von 12 Jahren ſchwerer Strafardeil Theater her bekannten Herrn Gonſiantin Lobojto Theatervor⸗ denten können andere Univerſitäten beſuchen, arme 
gen Vaters bewieſene Freundſchaft, als eine Belobi-⸗(katorschnaja robota) in Sibirien auf 6", Jahreſſtellungen. 


! erhalten eine kaiſerliche Reiſeunterſtützung. Die Pros 
gung der cufrühreriſchen Beſtrebungen der polnifhentWerbannung nach Siolrien herabgeſetzt, ſonſt aber der e 1 eee. 2 feſſoren werden nach Erſcheinen des neuen Reglements 
eiſtlichkeit und Anklage feiner Perſon. Eine ähnlicheſſür die Exccution üblichen Form ihren Lauf gelaſſen.] h lenz a 8 


ge r 9 a 5 v. M. am l. d. früh an St. Greellen; ven General⸗Stalthalterſmit Bewilligung der Behörden wieder angeſtellt. 
age verlange gegenſeitige Hülfe. Der revolutionäreſ Michailoff wurde auf ein Schaffott geſtellt, ihm einſeine aus 6 Bürgern bejiehende Delegation unter Vorſchriit de“ Rom, 1. Jänner. (Ueber Paris.) Der Papſt 
eiſt, der von Italien aus alle Throne bedrohe, habe [Degen üder dem Kopfe zerbrochen und nachdem er 100prn. Bürgermeiſters zu entſenden mit dem Geſuch, 


0 t 5 die Büdungſempfing heute die franzöſiſchen Offiziere und ſagte, er 
e . dr (enäRlgn Eihal mh 
toneli antwortete, dem Papſte fer bei Behinderungſbirien gefcid, (Er wird uprigens die ſchwere Reiſe chenen Sonntag, einerseits det maſſenhaſten Anſammlung deelkeinen irreligiöfen oder unpolitiſchen Akt zugeben. 
leder anderen Communication und Mangel eines Nunzlın einem Wagen machen, den hieſige Literaten, 


vonſpolles, andrerſeits der „unnöthigen“ C) Einmiſchung des Mili⸗ Levantiniſche Poſt. Konſtantinopel, W. 
uus in Warſchau und Rußland kein anderer Wegſſchnell zuſammengeſchoſſenem Gelde, gekauft und ihmſtare vorzubeugen. Se. Grcellenz ſchlug, wie ſich das von ſelbſt Dezomber. Riza Paſcha wurde die Rückkehr hieher 


übrig geblieben. Der ruſſiſche Agent ſchilderte nun dieljum Geſchenk gemacht haben.) — Im Verhältniß zuſverſteh, das Geſuch ab. geſtattet. Der perſiſche Geſandte if ang men 
. Poinijche Bewegung in ihrer wahren Geſtalt: „die Re- [den fonftigen Strafen 1 a Bir 75 = be Kiprisli Paſcha ſoll zum Miniſter ohne Por⸗ 

gion ſei eine Maske, die Bewegung im Grunde de⸗ fung Michailoff's eine ſehr milde. Wahrſcheinlich wu : a R tefeuille ernannt werden. Eine Aenderung im. Mini: 

magogiſch, ſocialiſtiſch und ele Eine Abhilfe ſeiſauch die Beſtrafung Schoſtaks, Obrutſcheffs, Dr. Banden n Sorten: e ſterium iſt bevorſtehend. e 

Dringend nothwendig. Er ſtellte endlich im Namen Bode, Labanoffs und Dannenbergs, welche evenfallsſbah ‘ 


. „ n Deutz. Gießen bevor. Die beiden Haupezüge dieſer“ Beirut, 16. Dezember. In Kesrouan ergriffen 
alſers Alexander II. dem Apoſtoliſchen Stuhl dasſder Verbreitung aufrühreriſcher Schriften angeklagiſeinie ſtellen eine neue fortlaufende Verbindung zwiſchen Wienſzahlreiche Maroniten die Waffen. Ein türkiſches Ba⸗ 


Ultimatum: „Der Papſt verdammt ſoforiſſind, keine fo ſtrenge ſein, als das Geſetz fie eigentlichſund Rotterdam her. taillon wird abgeſchickt, um den Verkehr an der Küfte 
„ a | Le ' — d. bt bliga- ' 1 
das Benehmen der polniſchen Biſchöfe un dſvorſchreibt. „„ een aufrecht zu halten. 


f ö Teheran, 22. November. Im Khoraſſan wurde 

— — — — .. m nn | — = ei — erfochten. Der ruſſiſche Geſandte iſt 
projestixte Künſtlerhaus in Wien hat Herrn Weber, derzeit inſſrüher erhebliche Bedenk ene Expediti d insbeſondereſſchwer erkrankt. 

Kunſt und Wiſſenſchaft. Paris, den erſten Preis zuerkannt. Der zweite reis wurde dem Ri ihren 15 1 J 1 ene eee Der am 2. d. eingetroffne Loyddampfer „Amerika“ 

Herrn Architekten Kirſchner, der dritte Herrn Ph. Kaiſeiſ 1 Friedrich Gerſtäcker, der Vielgewanderte verteilt bringt Nachrichten aus Calcutta vom 7., Bo m⸗ 

St. Marlus⸗ Kirche der Gedenkſtein enthüllt wor e Wie aus Peſſ, 31. Decem. geſchrieben, wird die bekannte weite um im reife feiner Bitwandten von feiner leßtenſbay, 12. Dezember. Lord Canning hat den beab⸗ 


wurden deſterrelchiſche Geſetzes ſtatiſt ik. Im Jahre 1801fein dumpfes Gerücht will ſogar wiſſen, die Unglückliche habe in i imment > . 
121 Ka er Nec geschont Kir A: inte Deheerei einer schweren Stunde Gift genommen. Jedenfalls verzwezfeltln. eee ee ee Nena Sahib hä 
Januar 1 g weideutigſte ungläubi n „Nena Sahib hält, 
Monate Abu Monate Febtuar 17, im Monate März 12, im ** n Geſchichtsſchreiber Dr. Otto Klopp hat, wie aus 0 Namen | „l. e Wan gie e — - u ¶ ͤßↄj— 
Monate Juli um, im Donate Mai 8, im Monate Juni 9, im] Hanno ich die aud wind, won Er. maten dem Kaifer vonſund wahrhaftig, Friedrich Geräder.” — ‚Der Reifende Ger Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
10, im Roden, Ian Auguſt 7, im September 10, im Dctober N * goldene Medaille für Wiſſenſchaft und Kunſt er⸗ſſtäcker?“ — „Ganz gewiß, der Reiſende Gerſtäcker“ — „Aber, Werzelchniß der Angefommenenund Abgereifen 
a . = Kahlen abhangt, bungen pet Pr an Baufe diefes Monats, hat der Kraukheitszuſtand dee] iederole es, das iſt unwöglich — „und warum denn?“ Pr W von.. Janaar, 
n in Baden⸗Vaden verweilenden Herrn Profeflors v. Gräfe ausſar „Nun ſehen Sie, als ich vor Jahren Ihre Beſchreibung“ Angekommen find die Herren; 1 k. k. Bergver⸗ 
dene Jahre 1862 erſcheinen in 700 i⸗ [Berlin einen fo günſtigen Charakter angenommen, daß man an Ihrer Cordilleren⸗Reiſe las, ergriff mich die unwiderſtehliche walter, aus Jaworzuo. Franz Tichy, d b. Bezirksvorſteher, aus 
Tagegblä . Wien gerade 200 verſchit⸗B 9 „daß . 5 und A 
um ha 8 2 verlodiſche Druckſchriſten. Seit Neufahiſdeſſen baldiger en SRellung nicht zweifel darf. 4280 . RUHE, 15 885 e 5 ah Saibuſch. Ferdinand * b. Nerz Gassen, Mi 
vermehrt. ch l iodi i „ unmittel N dens. Da ordilleren fand be itzer, izien. Joſeph, J ER 
ZZ ⁵ n . a Mage HE ee ck ya er Bor 
Nr. 1 vot. Das beine Wiener Juuſtrirten Zeit liegt Us baden; 2 ce serait mauvals, gi Re data Bauer fe Friedrich Gerſtäcker. Mun frage ich kurt, iſt es möglich, daß ichſniuer, aus Gleiwitz. Ferdinand Knezak, Fabrifsbeſiter, aus Miſtel. 
nung des Inbalte Blatt iſt in Form Ausaltung und Anord- 1 „Sie F. ſchreibt aus Borna: Die Nochricht daß auf eben dieſen Cordilleren, nachdem ich endlich dazu gelangt Abgereiſt find, die Grundherren: Adam Graf Los uach Bo⸗ 
det, welcher es allo an Sidziger Suuftrirten Zeitung nachgebil. (Herr von Heuglin vom ursprünglichen Zweck feiner Dieife, näma| 1", ſie zu beſuchen, mit eben dieſem Friedrich Gerſtäcker zw Hin, Johann Graf Etadnichi nach Galizien. Thadaus und Sta, 
ſſchtigt. Iſt dies der Bau erreich Concurreuz zu machen Naß: lich das Schickſal des unglücklichen Dr. Vogel zu erſorſchen, ſammenkreffe, ihn hier kennen lerne, ihm hier auf einſanemſztelaus Grafen Tarnewskt nach Lemberg. Ignatz Graf Lancko⸗ 
nicht das Anſeben, als wog 0 . müßten die Holzſchnitte, garſgänzlich abgewichen if, hat hier bedeutende Senſalton gemacht, Wege ein Glückauf zurufe? If das möglich? — Cs if nur bei⸗ſrenekt nach MWielogkowd. Stanislaus Bialobrzeskt und Gdaard 
Anſtalt des Perrn Waldheim e aus der ancrkanıt nefflchenſzumal doch Herr v. Heuglin fein Mandat eigenlich von „der tufügen, daß der ehrenweripe Bremer Schwarz ſich ſchließlich Ruter von Homolarz 25 Daligien. Jofeph Michekewelt gag 
daz wie Kraus' goldene Hochzelk kn er om, Mit Holzſchnit⸗ ganzen Nation" erhalten hat. Man ſcheint aber ſeldſt an com⸗ (doc bequemen mußte, die Möglichkeit anzuerkennen, und daß er Witkowice. Fertunat Swiejkowski nach Breslau. Ferner Herr 
as Ve 


reinigungsfeſt der Lithauer und Polen Photographie) undſpeienter Stelle nicht recht im Klaren und hat vor einigen Tagen mit Thränen im Auge endlich denſelben Gerſtäcker auf den Cor⸗ Auguſt Wim ber, Kaufmann, nach Wien. 


ginalzei n (nach ei igi⸗ In einer Conſerenz, der piefige Staatenuniſter beiwohnte, foilleren umarmie, der ihn vor Jahren zu dem hübſchen Au —— — ————_ æ 7 
W une. SO Arthur Groitger), wird die 3 a. beſchloſſen, 5 FR Herrn von Aa flug verführt Hatte, Des auf Montag allenden h. Feſtes 
Die Im zur Beurtheilung der Gonsursengp nachzuſenden, um ihn wieder auf die rechte Bahn zu bringen. ie⸗ 


N — egen erſchei mer d 
y läne für das [Eine Correſpondenz aus Aegypten in unferer Zeitung hatte ſchon ’ weg ſcheint di x chſte Num 


ſes Blattes Dinſtag 


f . 1 J 190 
„ Bi N h 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 2. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 


N. 17897. Obwieszezenie. (3447. 1-3) e = s ſolchen Offerte muß der Vor⸗ und Zunahme, 
C. k. Sed obwodowy Ta 1 roaphnie ee nort und Character des Offerenten, ſo wie die 
niejszym w skutek ehe 9 „ angebotene Summe oder der Nachlaß ober die Aufkabe 


ecmtsblatt. 5 


Feilbietung der Güter Bistoszowa. 


ä . ee lung in Perzenten mit Zahlen und Buchſtaben deutlich 
3. 12374. 1861. (3457. 1-0. Pe de — 3 85 geſchrieben, dann die obige Caution welche auch mittelſt ann Ge W 
Zu Folge der Beſchlüſſe des Tarnower k. k. Kreis⸗ Nee n Je einer ämtlichen Beſcheinigung über den erfolgten ErlagſIn Dei. W. zu 5% für 100 u. 6220 02 30 
geil ert I. Jil 1600 B. 501 30 5. Se n ee e enounünn polosonnch do mae derselben bei einer Staatskaſſe geleiftet werden kann, bei⸗ due den National-Aniehen zu 5% für uo , 82.10 
, * $ . . spadkowej Szymonie Brzeskim nale2gcych te- b a 1 „„Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. per? 83.2 
er 1861 3. 12374 wird kundgemacht, daß im Grunde dkobi ; gegeben und ausdrücklich erklärt werden, daß der Bau- Metall ü E 1 — 
Teſtamentes des Joſef Ryehti im T Kreiſe gos spadkobierecmp wlasnych w sumie 38970 lr. werber ſich den, d ie 5% für 100 fl.. 66235 66.35 
x i e er e EN 46 kr. mk. ezyli 40919 zia. 30½ c. na dniu 12. „der Offert⸗Verhandlung zu Grunde lie dito. „ 4% % für 100 .. 88 50 5875 


Tuchdwer Bezirke gelegenen zur Nachlaßmaſſe des Joſef Pasdziernika 1849 sgdownie oszacowanych w dro- genden allgemeinen und fpeciellen Bedingniſſe ohne Vor⸗ mit Berlofung v. J. 1839 für 10% . 123 28 123 75 


Rychter gehörigen Güter Bistoszowa ſammt dem Vor⸗Jze egzekucyi behalt unterwerfe. „ 1854 für 100 fl. 87.25 8750 
r f : „ * köw bylego c. k. Sadu szla- 860 fü - 

werke Kozlöw, im Wege der öffentlichen Licitation, A* kn * 2 Von der k. k. Kreisbehörde. für 100 fl. 88.50 8875 

checklego Tarnowskiego z 53. 27g0 Wrzeänia eakau, am 20. December 1861. 3 Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr ... 17.80 18.— 


welche in zwei Terminen am 17. Februar 1862 und 
falls bei di eſem Termine dieſe Güter nicht verkauft wer⸗ 
den ſollten, am 18. März 1862 immer um 9 Uhr 
Vormittags in der Kanzlei des Gefertigten abgehalten wer⸗ 
den wird, unter den nachſtehenden, auszugsweiſe hier an⸗ 


1155 Er Sadu apelacyjnego 2 dnia 30. Maja 
1 o L. 16437 na zaspokojenie sumy 792 

2lr. 11. kr. mk. ezyli 8325 zia. 64 ½ c. z 5% od. 89 Ribe eee 9 88.50 
setkami od 1. Maja 1857 biezgcemi 2 wiekszej|N. 15597. E d y kt. (3449. 1-3) ſvon Schleien 1 5% für 100 4. 80 60 Em 
sumy 8000 zir. mk. resztujgcej, tudzieZ kogztÖ von Steiermar! 42 — 


Grundentlaſtungs ⸗Obligatio fe 


gefeßten Bedingungen werden verkauft werden: ; 57 : ; C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniej-|von Tirol zu 5% für OR... ...... m 
1. Unter 25,231 fl. 50 kr. werden dieſe Güter nich 85 —.— ee 1 N ezym 2 powodu zadania Karoliny 2 Kozarekichſeen 11 e 5 ‚ul. mu 5% für 100 fl. pr — 50 
verkauft werden. nym döbr sprzedaé sie majgeych dom. 249 p. 997 Szumanskiej jako spadkobierezyni po Teodorzeſoen Ten. Ban. Treat. u A ...2.. 0750 68.— 
2. Jeder Kaufluſtige hat Yo des obigen Betragesſn 29 on. zaintabulowanéj Marcela Terleckiego Kozarskim i Antonim Kozarskim tudziez Eusta-ſvon Galizien zu 5% für 100 br für 100 fl. —— 71.— 
PER eee ung des Eiben wiaengj, ktörato licytacya w dwöch terminach, a chego Szumanskiego tabularnych wlaseicieli i dofen Zemefer Banat bes für 100 f. . ... 66.50 1 
I 2 (RO to dnia 14. Lutego i 20. Marca 1862 zawsze o } 8 

- 2 1 2 A EN odzinie 10t6j przedpoludniem w tutejszym e. k. polozonych w tabuli ee. 2 pag. 9 bib Wb mer ai € N 1 . 
Der f 0 Fi 610 5 * gehe son ler 081 7 . dzie obwodowym odbywaé sie bedzie pod na- umieszezonych döbr = win E ce kiei der Kreditanstalt für Handel und Gewerbe zu , 
gen n 5 e Pa - ie Zah wg 0 alitäten stepujgcemi warunkami: przyznania na mocy odezwy c. E. 120 owsklé) 79 — 1 W . 179.40 179.60 
e en 3 eſcheides den ganzen auffhilling| 1. Za ceng wywolania stanowi sie ceng szacun- N ministeryalnéj indemnizacyjnéj 20. Wrzes- fr Ait ed e 0 5.5.8. 600.— 602.— 

— das ger. Depofitenamt zu er egen, oder mit kowg w kwocie 38970 2dr. 46 kr. m. k. oyliſnis 855 L. 5364 dla wyZ wzmiankowanych dôbrſder Gians-Eifenbahn-@efsitd. u 7200 f. Gm 2137 2139 

uittungen der Eigenberechtigten Intereſſenten, 40919 zir. 30%, kr. w. a. Lichwin Kozaczyzna dozwolonego kapitalu wy-| oder 500 Fr. „ 


nagrodzenia za powinnosei poddaneze w kwocielber Reif. Gliſabelg- Jahn zu 200 l. C.. 153.— 
3622 zir. 50 kr. mk. a orzeczeniem 2 dnia 1goſber Süb. nord, Berbind..Y. zu 300 fl. Em 12335 12375 
147.— 143.— 


oder mit den, mit Letzteren abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trägen ſich auszuweiſen, wo ſodann für den Käufer 
das Eigenthumsdecret ausgefertiget und ihm die 
erſtandenen Güter jedoch nicht vor dem 1. Juli 
1862 und ohne Getreidefechſung von dem Vor⸗ 


2. Kazdy che6 kupienia majgcy obowigzany 
jest 10t4 czesé ceny szacunkowéj t. j. röwna 
sumg 3890 zir. mk. czyli 4084 zia, 50 c.|. 
do rak komisyi, a to albo w gotöwce lub 
w galicyjskich listach zastawnych z kur, » 


werke Kozlöw werden übergeben werden. g l . luza, aby swoje zdania i pretensye najdaléj doſder galiz. Karl Ludwigs Bahn zn 300 fl. GW 

4. Dieſer Verkauf findet ſtatt unbeſchadet der Rechte 5 5 18 do wartosci podlug nie kur 1.28 Lut 6 1362 Nee lub alle przedloayli. mit 160 fl. (80%) Tinza — esp ee 3 
der Hypothekargläubiger jednakowoz nie nad wartose nominalng m 2 Zen ey ma era der öfters. Donaudampfſchifffahrts⸗ Ge ſellſchaft ; 

N ezonemi lub téz w keigzeczkach galic. kasy g ar . 500 fl. CM. 4 : 420 — 421.— 


5. Die Licitations⸗Bedingungen ihrem vollen Inhalte 
nach, der Tabularextract können bei dem Gefertig⸗ 
ten, das den Schätzungsact enthaltende Inventar 
bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden. 

Tarnöw, am 10. December 1861. 
Bronislaus Ramult, 
k. k. Notar als Gerichtscommiſſär. 


oszezednosci lub téz w obligacyach indem- 
nizacyjnych albo w obligacyach pozyczki 
pafıstwa, jako wadyum zlozyé, ktöreto wa- 
dyum najwigcdj ofiarujacemu do ceny kupna 
poliezone, innym zas po ukonezonéj licyta b 
cyi zwröcone bedzie. ) 
3. Akt oszacowania, warunki licytacyjne, ex- 
trakt tabularny tychze döbr wolno w tutej- 
820-83dowej registraturze przejrze6, zarazem 
donosi sie, iz owe dobra w pierwszych dwöch 
terminach tylko nad albo najmniej za ceng 
szacunkowg sprzedane bye mogg i Ze na ten 
przypadek gdyby te same w ten sposöb 


! der Glährig zu 5% für 100 fl. 
Ilose zadanéj pretensyi hypotekowanéj, tak e | eat iu 87 für 100 .: 100 25 10625 
3 erlos 

1 | 12 menati 4 si far 100 f. . — 2 
Licytacya döbr Bistoszowy untere. MWäpr Lverlobar zu 42 für 100 f. 84 60 84.80 
0 . Krevit-Anfalt G. M. 
I. 12374. 1861. | ee DA 

W skutek uchwal ces. kr. Sadu obwodowego 
2 dnia 11. Lipca 1860 l. 9021 1 9. Wrzesnia 1861 
J. 12374 podpisany oglasza, ze w celu wykonania 
ostatniéj woli 8. P; Jözefa Rychtera dobra Bisto- 
szowa wraz z folwarkiem Kozlöw w obwodzie 
Tartowskim powiecie Tuchowskim lezace do masy 


rzysluza. - . 3 

e) tabularne oznaczenie oznajmionéj pretensyi i 1 Lo tie 

d) w razie zglaszajgcy sie za obrębem tego c. k. der „el, für Handel und Gewerbe zu 
Sadu mieszka, oznajmienie pelnomoenika w] Don A: öfterr. Währung.. . . „ IM. - 

1e 8 : : Donau- Dampfſ.Geſellſch. zu 100 fl. EM... . 9625 16.75 

obrebie Sadu mieszkajgcego celem wreczanialäriefer Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.-M.. . . 122.- 123.— 

sprzedane bye nie mogly, wyznacza sig ter- ck N F 
min na dzien 21. Marea 1862 0 godeinie 4 kakowe . u. KARTEN r Adani 

popoludniu do przesluchania wierzycieli hy- 2: skutkiem en jak przez oddanie 

AT) 


” ” „ * 
Stadtgemeinde Dfen zu 40 fl. ö. W... . Be 
Eſterhay zu 40 fl. WWW. 92.— 88 — 
Salm zu 40 67 PR „ 


spadkowéj 8. p. Jözefa Rychtera nale2gce w dro- ioni ir rak wlasnych przeskane beda. Palffy * Sen? 

das pub ane licytacyi dnia 17. Lutego 1862 lub e ulatwia ug. az czyni sie wiadomo, Ze ten ktöryby w po- 4115 11 . 1 2 BE 

gdyby w terminie tym sprzedane niezostaly weiter-“ O czem wierzycieli hypotecznych 2 miejsca "yiszym terminie oznajmienia nie wniösl, tak Windisch 5 0 „ ee 

minie drugim dnia 18. Marca 1862 o godzinie 9 |pobytu wiadomych do rak wlasnych 2 miejsca]!Wa2anym bedzie, jak gdyby 2 przekazaniem swéjſ Wwaldſtein 1 . 20 50 21.— 

ztana w kanceluryi podpisanego odbyé sie maja-Ipobytu niewiadomych, jakoto: Naftalego Stieglitza pretensyi do kapitalu wynagrodzenia wedlug koleiftegievid iu 10 ', — „ 10 33 — 
3 Monate. 


c6j, sprzedane zostang, pod nastepujgcemi wycig-falbo jego spadkobiereöw jakotéz i tych wierzy- 


wo tutaj podanemi warunkami: cieli t i ieni iakieikolwiek- te) 9] g 5 
1. Nizej 25,231 zir. 50 kr. dobra te sprzedane badz N n pre . sluchanym nie bedzie. Termin oznajmienia za- ee Ei Ash Dr Fe on 65 — 
nie bedg. . ktörzyby po dniu 17. Stycznia 1857 prawo hypo- niedbujgey traci prawo ozynienia wszelkich zu- Hamburg, für WORD % „ „„ „„ 105.50 105.75 
2. Kupujaey maja 10t4 cee powyäszej sumyſteki na dobrach Laczkach sprzedae sie majgeych rzutöw i wezelkg prawng obrong przeciw usku-Jtondon, jür 10 Bd. Ste, 9 141 40 141.20 
tecznionemu porozumieniu sie interesentöw w mysl Paris, für 100 Franke 3506 55.60 55.70 


w gotöwce lub w listach zastawnych inst. 
kr. gal. lub w oblig. ind. lub w papierach 
Pafistwa 4proc. albo 5proc. wediug kursu 
jako wadyum zlo2y£. 


uzyskali przez kuratora p. adwokata Dra Jaroc- 
kiego zawiadamia sie. 
Z rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 5. Grudnia 1861, 


1.1 eld Waart 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 6 63 — 667 6 68 


3. Najwiecej oflarujacy w 30 dniach po pra- 
ö wonach N sad. sposöb 7 laty . 00000 ullendeis 5 JListopada Böhme grundie, sabaspierie..,.: . n- Dulamisy ee 23 2 
oznäczajgcej, ma calg ceng kupna do depo- 1 ARE: ezong zostala, Wr ne ME 
zytu ad. ziosy6, albo 64 kmitami stron in- Jbl. 27493. Lititations⸗Ankündigung (9497. 9 Z rady e. k. Sadu obwodowego, Bude Aue e ee e 
ilbe—— — — 130 50 130 75 


teresowanych, lub ukladami z temiz poozy-| Wegen Sicherſtellung der mit dem Erlaſſe des hohen Tarnöw, dnia 17. Grudnia 1861. 


nionemi wykaza6 sig, poczem dekret wlas-Ie, k. Miniſteriums des Inneren am 20. December 1859 
nosci temuz z wylgczeniem indemnizaeyil3. 20587 genehmigten Ufer und Stromregulirungsbaus 
wydanym i dobra w posiadanie jednakowosſten an der Weichſel bei Wola Zabierzowska wird mitſN. 5504. Ediet. (3452. 1-3) 
nie przed 1. Lipca 1862 z wylgczeniem zbio- Bezug auf den Erlaß der h. k. k. Statthalterei vom 15. 
röw na folwarku Koztöw oddane zostang. Auguſt 1861 3. 31427 am 4. Februar 1862 um Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird 
4. Sprzedas ta prawom wierzycieli hipotecznych 10 Uhr Vormittags in den Amtslokalitäten der hieſigen hiemit bekannt gemacht, es werde die laut lib dom. th. 
zupelnie nie uwlacza, t. k. Kreisbehörde eine öffentliche Lieltatlons⸗Verhandlungſl. pag. 54 et ec, Pos, IL, IV. V. et Vr or, Act, 
5. Warunki licytacyi w oaléj tresci i wycigg ta-|jtattfinden. der Frau Anna Hübner gehörige in Bochnia sub NO. 
larny u bea „ inwentarz spadkowy] Der Fiscalpreis beträgt 23255 fl. 28 kr. ö. W. 29/455 am untern Ringplaze beſtehende Steinhaus we⸗ 
szacunek döbr zawieragey wc. k. Sadzie Das Vadium 2330 fl. öſterr. W. ſoll entweder imſgen an das gerichtliche Depoſit ſchuldigen 2467 fl. 50 
obwodowym przejrzeö mona. Baaren, oder in öffentlichen Papieren erlegt werden, kr. z. W. im Wege der Execution verſteigerungsweiſe 
Tarnöw, dnia 10. Grudnia 1862, welche Letztere nach dem börſenmäßigen Tagescurſe ange- veräußert werden. 25 8 
Bronistaw Ramult, nommen werden. Hiezu werden drei Tagfahrten nämlich am 29. Jän⸗ 
c. k. Notaryusz jako kom. sgd.] Der Bau foll in den 3 nach einander folgenden Jah- ner, am 28. Februar und 28. März 1862 jedes⸗ 
ä — ee 1862, 1863 und 1864 e —— und zwarjmal is 2 — eg 8 4 6 W. 85 
1. . . erden in jedem Jahre nachſtehende Materiali er Ausrufspreis er mit 5. W. echo: ; 4 
L.18860. a $ (8448. 2-3) Xcbeitseiftungen u if in: bee eee See Realität, Ka we 75 e 5 in. ce, 101 bn e f 
O. k. 1 arnowski niniej 3,960 Stück Waldfaſchienen, erſt bei der dritten Verſteigerungstagfahrt wird hintan⸗ſvon Ptzeszéw nach Kralau r 40 Min. Radpmitt. 
aka Be . Stefan Wilken 10,857 Stüd Bebenfafhienen, . Das —9 einem jeden Kaufluſtigen zuſvon Lemberg nach Krakau 4 uhr Früh, 5 uhr 10 Mir 
na dniu 30. Listopada 1861 do J. 18360 wniés! 


1 f 57,149 Stück weiche Oi 10 nuten Abends. Ankunft: 
. NN 5 . 491 ter Y 
Aae Wyler 327 m. Gruszesylikioge e re in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh 7 Uhr 45 


574¼1 Buchnenbau e ace 5 
wzglednie jego niewiadomych e 5 176% > Talonausgleichung, 9 Uhr 45 Minn 3 a lan Bi 2 5 
dziez o doreczenie uchwaly takowemu Jako 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 

von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
15 Min. Nachm.; — nach Warſchau 7 uhr Früh; — nach 
Ofrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uh: 48 
Min. Früh; — nach Riesz6 w 6 Uhr 15 Min. Srüb; 
ns Lemberg 0 8 . en 10 Uhr 30 

n. Vorm.; — na ieliezka 11 uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr dea, 8 un 30 — 
Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezakow a 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachmittags. 


legende Vadium beträgt 796 fl. ö. W. Die Schäz⸗ 
zungsurkunde und die Feilbietungs⸗Bedingniſſe könne 


Uferbeſpreitun von Oſtrau üb b Preußen 5 Uhr 27 Miu 
990 2 Aber — yon age 7 uhr 40 Min. — — 


Bochnia, am 20. November 1861. 
von Lemberg 6 Uhr 15 Win. Früh, 2 uhr 54 Min. 


382% 5 g ö 
i domniemanemu spadkobierey Adolfowi Grusz-[für Nequiſiten⸗Entſchaͤdigung jährlich mit 64 fl. 60 kr. 
erynskiemu w Broniszomie — 18. Wrzesniaſö. W. ee im Geldwerthe 7553 fl. 35 kr. ö. W. 1 bg. 0e Bis min g ftr 40 dt Da BU 
1861 1. 11828 w tut. Sadzie w sprawie egzeku-] Die dießfäuigen Pläne, Koſtenüberſchläge und fonftige — Re U pe 3 Br are 
eyjnej tego przeciw zmarlemu Janowi i Kata- Baubedingniſſe können bei der k. k. Kreisbehörde in den Das fehr vor theil⸗ 15 
raynie Gruszezyhskim o zaplacenie sumy 500 lr. gewöhnlichen Amts ſtunden eingeſehen werden. einſtöckige E ck h g 1 haft gelegene 
‘ik. 'czyli 525 zla. 2 dnia 26. Lipca 1852 do l.] Vor dem Beginn der mündlichen Licitation können in der 


in Lemberg ee 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 Un 
8 - g Wieliczka und Skawiner Gaſſe sub Nr. 42/3 alt/ en. 

10944 zapadléj i ogtoszenia tego2 edyktem, w sku- : N . 3 8 

Fe ee tutejszy Sad dla zastepstwa am Kazimierz iſt aus freier Hand zu wer: 

na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanéj masy aufen. (3441. 1-3) 
Pier tutejszego adwokata Dra Stojalowskiego Näheres iſt bei der Eigenthümerin, wohnhaft 
2 substyiücyg Dra Rosenberga na kuratura, 2 ktö-| ben würden. im 1, Stode deſſelben Haufes, zu erfragen. 


rym wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla Ga- f Meteorologiiche Beobachtun gen. 


eyisprzepisand) daléj praeprowadzonym bedzie, 


. ˙ . ——— 
K. k. Polniſches Theater in Ar akau 
unter Direction von Julius Pfeiffer. 
Sonnabend, am 4. Jänner 1861. 


Zweite und letzte Gaſtrolle der Warſchauer Solotänzerin 
Emilia Zeromake- 


Mädchen⸗gelübde. 


Tym wie edyktem zawiadamia sie 2 nazwi- Barom-⸗ Höhe Temperatur Specifſſche Richtung und Stärke Giese erung ber 

3 38422 2 “ arme im f ; 

ska i miejsca pobytu niewiadomych s dkobiercöw ach Feuchtigkeit a Luſtſpiel in 5 Acten von Gr. Alex. Fredro. 
nr N 8 ER der Amosphüte eee Nach. 2. Act: Guirlanden⸗Solo aus dem Ballet 


4. p. Jana Sylwestra 2 im. Gru uskiego, ce- M ads 

2105 strzetenia pray kwbieh. 82027 80 taumer er Luft von | bis 
2 rady c. k. Sadu ohwgagwego. 

Tarnöw, dnia 10. Grüdmia 18614. 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


„Mars u. Flora“. Zum Schluß: Pas de deux-Polka 
Schnee — 96 20 [im polniſchen Koſtüm, getanzt von Gaſt und Frau 
[Weronika Benda. 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Weſt ſchwach 


” ” 


20 


| Heiter mit 


1 


